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Werxſeburger Kreis -Plakt.
Sonnabend den 20. Mai.

Bekanntmachungen.
Beſchaffenheit der durch die Poſt zu verſendenden Packete.

Es beſteht noch vielfach die Gewohnheit, die mit der Poſt zu verſendenden Packete nur durch Buchſtaben oder Zeichen zu ſig
niren. Bei der ſtarken Zunahme des Poſt Packetverkehrs iſt es aber zur Vermeidung von Verwechſelungen auf das Dringendſte zu
empfehlen wenn irgend möglich die vollſtändige Adreſſe des Empfängers, übereinſtimmend mit dem Begleitbriefe, auf dem
Packete anzugeben, alſo nach dem üblichen techniſchen Ausdruck, die Packete per Adreſſe zu ſigniren. Dadurch wird eine
erhöhte Sicherheit für die richtige Ueberkunft der Sendungen erreicht. Dies hat ſich in überzeugendſter Weiſe bei dem Feldpoſtverkehr
herausgeſtellt, wo ohne das Hülfsmittel der Signirung per Adreſſe der Päckereidienſt nicht ausführbar geweſen wäre. Um die gemachten
Erfahrungen auch für den Friedensverkehr zu verwerthen, richtet das General Poſtamt daher an die Abſender das Erſuchen die Sig
nirung der Packete per Adreſſe als Regel anzunehmen. Jn den Fällen, wo die Adreſſe wegen der Beſchaffenheit des Verpackungs-
materials ſich unmittelbar auf das Packet ſelbſt nicht gut ſchreiben läßt, empfiehlt es ſich, dieſelbe auf ein Stück feſten Papiers, eine
Correſpondenzkarte u. ſ. w. niederzuſchreiben und dieſe auf der Sendung mittelſt Klebeſtoffes, Aufnähens c. haltbar zu befeſtigen. Es
iſt nicht allein zuläſſig, ſondern auch zweckmäßig, wenn auf dieſen Signatur Adreſſen, und zwar auf deren oberem Theile, zugleich der
Name, die Firma c. des Abſenders angegeben iſt; eine Verpflichtung dazu beſteht jedoch keineswegs. Bei Beuteln, Körben, Wild u.
ſ. w. kann die Signatur Adreſſe auf ſogenannten Fahnen am Beſten von Pergamentpapier, Hanfpapier mit LeinwandEinlage, oder
auch von Leder, papierbeklebtem Holz u. ſ. w. angebracht werden.

Berlin, Mai 1871.

General PoſtamtPacketbeförderungsdienſt für die Armee. 2 2 W nineo-

bis auf Weiteres zur Poſtbeförderung nicht zugelaſſen werden.
Die Verhältniſſe machen es nothwendig, daß Brivatpäckereien für das Garde- Corps und das 5. Armee- Corps

Dagegen findet, nachdem die in der Bekanntmachung vom 7. Mai erwähnten Marſchbewegungen beendigt ſind, die Beförderung
von Privatpäckereien für das 3. und 9. Armee-Corps, ſowie für die 6. Cavallerie-Diviſton wiederum ſtatt.

General Poſtamt.
Berlin, den 15. Mai 1871.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in der erſten
Hälfte d. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch aller ihrer
geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen laſſen und zwar

die Fleiſchermeiſter Gautzſch, Karl, Guſtav und Robert Peuſchel,
Stecher und Fröhlich.

Merſeburg den 2. Mai 1871.
Die PolizeiVerwaltung.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll der Antheil des

Müllermeiſters Johann Gottlob Eſchenbach zu Porbitz an dem
im daſigen Hypothekenbuche Band II. Nr. 36. eingetragenen Grund-

ückeſ eine Bockwindmühle nebſt Wohnhaus, Schweineſtall und

Morgen Raum um die Mühle,
bei der Gebäudeſteuer zu einem jährlichen Nutzungswerthe von 26
Thlr. veranlagt,

am 6. Juni d. J., Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 13. Juni d. J., Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuermutter-
rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zim-
mer Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſam-
keit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im
Verſteigerungstermine anzumelden.

Merſeburg den 8. Februar 1871.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.Der Subsaſtattonsrichter

Eylau.
Holz Anction

Sonnabend den 20. Mai e., Mittags 11 Ahr, in meinem
Garten, Neumarkt 926. Zum Verkauf kommen Abgänge von eichenen
Bahnſchwellen, zum Theil noch als Nutzholz zu verwenden.

A. Schmidt.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

dem Weißgerbermeiſter Franz Auguſt Franke zu Merſeburg ge
a im daſigen Hypothekenbuche Nr. 812 a. eingetragene Grund
ſtück:

1) die in der Vorſtadt Altenburg bei Merſeburg gelegene Meiſterei,
beſtehend aus Wohnhaus, Scheune und Ställen, ſowie mit dem
dazu gehörigen, vor dem Hälterthore an der Lehmgrube be-
legenen Flechſenſchuppen mit

2) der Cavillereigerechtigkeit in der ganzen Pflege des vormaligen
Amtes Lauchſtädt und vormaligen Amtes Merſeburg, bei der
Gebäudeſteuer zu einem jährlichen Nutzungswerthe von 171
Thlr. veranlagt,

am 2. Juni 1871, Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 3., durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 8. Juni 1871, Vormittags 12 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuerrolle, ſowie der Hypotheken
ſchein können in unſerm Büreau, Zimmer Nr. 6., eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte-
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Merſeburg den 28. März 1871.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtationsrichter
Eylau.

Um damit zu räumen
verkaufe ich bis zum 24. d. M. von ſchönen gefüllt blühenden Malven
in verſchiedenen Farben das Schock Pflanzen mit 20 Sgri, das
Dutzend mit 7 Sgr., von Georginen, ZwergLiliput und groß
blumigen nach meiner Wahl das Dutzend mit 20 Sgr,., ſtückweiſe
für 2 Sgr.

Topfgewächſe werden ſtets billig abgegeben.
Ernſt Schmalfuß in lichteritz

bei Weißenfels.
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rSoolbad Dürrenberg.
Die Eröffnung des hieſigen Soolbades, in welchem eine kräf-

tige Rohſoole mit alkaliniſchen, chlorhaltigen und kohlenſauren Ver
bindungen zur Verwendung kommt findet am 14. d. M. ſtatt.

Mit dem Soolbad, welches mit den neuſten Badeeinrichtungen,
Sool und Kaltwaſſerdouchen der verſchiedenſten Art verſehen iſt,
wird bei Eintritt günſtiger Witterung gleichzeitig ein kräftiges Wellen
bad verbunden.

Wegen Wohnungen welche ſich nur auf eine gewiſſe Anzahl
beſchränken und geſucht ſind, ertheilt die hieſige Badeinſpection auf
frankirte Anfragen nähere Auskunft.

Dürrenberg den 2 Mai 1871.
Königliches Salzanmt.

I e oThüringiſche Eiſenbahn.
Zur Erleichterung des Perſonenverkehrs für die kommenden

Pfingſttage werden von und nach allen Stationen und Halte-
ſtellen unſerer Bahn ſowie von und reſp. nach Waltershauſen
von den Stationen Leipzig Halle, Köſen Weimar, Erfurt, Dieten-
dorf, Arnſtadt, Gotha und Eiſenach von Freitag den 26. Mai
bis Donnerstag den 1. Juni e. einſchließlich Tagesbillets (Re-
tourbillets) II. und III Wagenklaſſe verkauft, welche bis Sonn-
tag den 4. Juni e. einſchließlich zur Rückfahrt mit allen fahr-
planwäßigen Zügen die Schnellzüge ausgenommen Gültig-
keit behalten.

Mit gleicher Gültigkeitsdauer werden an den vorgedachten
Tagen von den Stationen: Gera, Zeitz, Weißenfels, Naumburg,
Köſen Apolda, Weimar, Erfurt, Gotha, Arnſtadt, Fröttſtedt und
Eiſenach auch Retourbillets II. und III. Wagenklaſſe nach Berlin,
ſowie von den Stationen: Leipzig, Halle, Merſeburg Weißenfels,
Zeitz, Gera Naumburg, Köſen, Sulza, Apolda, Weimar, Erfurt,
Dietendorf, Arnſtadt, Gotha, Langenſalza und Eiſenach nach Caſſel
ausgegeben.

Weder Hin noch Rückfahrt dürfen bei Benutzung von Retour-
billets unterbrochen werden.

Erfurt, den 16. Mai 1871.
Die Direetion

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Pferde- Verkauf.

Mehrere zur Zucht geeignete Stuten, ſowie 8 bis 10 Fohlen
ſollen Sonnabend den 20. Mai e., Vormittags 10 Ahr, auf
dem Kloſterhofe zu Merſeburg gegen gleich baare Bezahlung in
Preuß. Cour., indeß nur an Pferdezüchter, meiſtbietend verkauft werden.

Erſatz-Escadron Thüring. Huſaren-Reg. Nr. 12.
Pferde- Verkauf.

Circa 40 für den Militairdienſt nicht mehr brauchbare Pferde
ſollen Mittwoch den 24. Mai e., früh 8 Uhr, auf dem Kloſter-
hofe zu Merſeburg gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour.
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Auch kommen ein Paar Wagenpferde (Paßpferde), zu leichter
Ackerarbeit geeignet, zum Verkauf.
Erſatz-Escadron Thüring. Huſaren-Reg. Nr. 12.

Grasverpachtung.
Die diesjährige Grasnutzung der zum Rittergute Schkopau ge-

hörigen, in Rattmannsdorfer Flur gelegene Luckenwieſe ſoll unter
den im Termine näher bekannt zu machenden Bedingungen an Ort
und Stelle am 26. d. M, Vormittags 10 Uhr, gegen gleich baare
Bezahlung verpachtet werden.

Futterrübenkerne verkauft das Rittergut Blöſien.
Anzeige. Kapitalien von 200 bis 40,000

Thlrn. ſind, jedoch nur auf gute Feldgrundſtücks-
Hypothek, auszuleihen durch den Secret.

Rindfleiſch in Merſeburg.
e Sonnabend den 20. Mai
n trifft ein Transport hochtragender Kalben
(Kühe) direct aus dem Harze beim Gaſtwirth Horn
in Bündorf ein.

Die zu verkaufende Waare nur zu empfehlen.
Drei Tage Aufenthalt.

r J. Viehhändler.Gute rothe Speiſe- und Samenkartoffeln à Berl. Scheffel 15
Sgr. ſind zu verkaufen bei Wittwe Riede, Oberaltenburg 832.

Auch iſt daſelbſt ein kleines Familienlogis für 14 Thlr. zu ver-

h n Jm Rauſchiſchen Hauſe in hieſ.
Altenburg am Ritter iſt ein kl. Logis für 25 Thlr. an ſtille
Leute zu vermiethen durch den Auct. Comm. Rindfleiſch hier.

er er 6 T T F 77 T e r mee er 7 T dereunnne T t a d e z en Boe nene T e e a e d S e m S e rh e u e e en e e re et e mee e e
Eine hochtragende Kuh ſteht zu verkaufen Daspig Nr. A.

Die I und III. Etage und 2 kleine Logis ſind zu vermiethen
und ſogleich oder den 1. Juli zu bezieben Neumarkt Nr. 863.

Eſelsplatz 708. iſt die II. Etage zu vermiethen und kann
ſofort bezogen werden.
Hältergaſſe 661. iſt eine Schlafſtelle zu vermiethen.
Ein einzelner Herr ſucht zum 1. Juni ein fein meublirtes
Zimmer mit Schlafcabinet. Offerten mit Angabe des Miethspreiſes
bittet man sub E. L. 7. in der Expedition d. Bl. niederzulegen.

Lüneburger Neungaugen, JStralſunder Bratheringe mit Gewürzſauce,
echten Limburger, Emmenthaler, Parmeſan und Kräuterkäſe,
Magdeburger Sauerkohl

empfiehlt Wittwe Hädrich.Gemalte Venster-Rouieaux von I0 Sgr. an,
Wapeten von 2 Sgr. an bei

Otto Bernhardt, Preußergaſſe 54.
mnneeeeeeeereEtabliſſements- Anzeige.
Einem hohen Adel, geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als Decorationsmaler
niedergelaſſen habe.

Durch mehrjährige Erfahrungen bin ich in den Stand geſetzt,
allen Anforderungen zu genügen und alle Arbeiten, als: Decken und
Wandmalereien Oel- und Holzfarbenanſtriche vom Eleganteſten bis
zum Gewöhnlichen, auch Vergoldungen, überhaupt alle in dies Fach
einſchlagende Artikel, gediegen und geſchmackvoll auszuführen.

Ich verſpreche bei ſoliden Preiſen die reellſte, prompteſte Bedie
nung und bitte, mich bei vorkommenden Arbeiten gütigſt berück-
ſichtigen zu wollen.

Merſeburg, im Mai 1871.
Achtungsvoll und ergebenſt

Adolph Regel, Decorationsmaler.
Meine Wohnung befindet ſich vorläufig vis à vis der neuen

Reſſource 238.

à Pack 8 u. 4 Sgr. echt zu haben in Merſeburg bei Guſt. lbe.

Fertige Sophas von 12, Thlr. an, Sopha-
Gestelle von A Thlr. an, Möbelbezüge, Gar-
dimen Armaturenm 2c. bei

G Be t, Tapezirer,„Preußergaſſe sV d SAlleiniger Verkauf für Merſeburg und Umgegend bei
Guſtav Lots in Merſeburg.

Die Niederlage
der echten Rennenpfennig'ſchen HRühneraugen Pflästerchen
Preis pro Stück 1 Sgr. befindet ſich bei Otto Schultze,
Buchbinder, Gotthardtsſtraße.

Eine ehrenvolſe Anerkennung auf der Ausſtellung zu Altona 1869:

Brunnen- Bitter und
Brunnen-Bitter-Liqueur,

ärztlich geprüft und empfohlen, naturgemäß jede Verſchleimung
löſend, ohne Nachtheil für den Körper, auf Erfahrung gegründet,
jede Krankheit damit bewältigend und jedes naturgemäße Leiden ge
fahrlos beſeitigend, empfiehlt
Carl Auguſt Schimpf, Kaufmann in Lauchſtädt bei Halle a/S.
Lager bei Herrn Buchhändler F. Gieſe in Merſeburg,

Ferd. Wiedero in Halle a/S., Brühl 336.,
Julius Thielemann in Leipzig, Petersſtr. 40.,
Wilh. Runge in Weißenfels,
Ad. Förſter in Naumburg a/S.
r Auguſt Lehmann in Schafſtädt,

Portland- Cement und Gyps empfiehlt in friſcher
Waare R. Vergmann am Markt.

Dr. Richter“s 2 z um Kindern dasElectromotoriſche Zahnhalsb änder Zahnen zu erleich-

tern, à Stück 10 Sgr. empfiehlt Otto Schultze, Buchbinder
in Merſeburg, Gotthardtsſtraße.
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Stahl- Eisenwaaren-Hanchlung

J. Bichtler
ä Ferse bar Rosemarlat Br. 202,empfiehlt Senſen, Sicheln, Futterklingen, Spaten, Schippen, Ketten, Schlöſſer, Drahtnägel und Werkzeuge

aller Art zu billigen Preiſen.

Neben meinem Lichte G Seifenfabrications- Geschaäft, Dom 226., habe icham heutigen Tage ein zweites Geſchäft, im Hauſe des Herrn Leimfabrikant W. Dietrich (früher
Schütze ſches Haus), Neumarkt 866., errichtet. Jch zeige dies einem hieſ. und auswärtigen Publikum
hierdurch mit dem Bemerken ergebenſt an, daß ich auch dort ein Lager der beſten Kernſeifen halte
und ſtets bemüht ſein werde, meine Abnehmer reell und billig zu bedienen.

Merſeburg, den 19. Mai 1871. C. I S.
Shlipſe, n ne und rn Blouſen, aa inenzw r

ur ed

Erſt ſeit einiger Zeit mit meiner Erfindung vor das Forum der Oeffentlichkeit getreten, habe ich mich bereits eines Erfolges zu
erfreuen, wie ich ihn wohl kaum vorerſt zu hoffen gewagt hätte. Der Grund iſt in der bereits ſeit Monaten erprobten Güte meiner

Haar Herſtellungs-Präparatezu ſuchen. Je zutrauensvoller das S. T. haarleidende Publikum s mir Hülfe ſucht je zahlreicher die durch meine Methode erzielten

h enden um ſo mehr halte ich es für meine Pflicht, meinen Präparaten im allgemeinen Jntereſſe die größtmöglichſte Publicität
zu verleihen

Jch erlaube mir unter andern nochmals darauf aufmerkſam zu machen, daß meine Präparate wohl die Kraft beſitzen, dort, wo
der Haarboden noch nicht durch zu hohes Alter oder lange Kahlköpfigkeit erſtorben iſt, neues Haar zum Vorſchein zu bringen, doch bleibt
es in allen Fällen wünſchenswerth, daß die Heilmethode, wenn ein ſchneller Erfolg erzielt werden ſoll, gleich mit dem Ausfallen der erſten
Haare beginnt, in welchem Falle 4 bis 5 Flacons Pomade und Haar-Balſam vollſtändig genügen werden, um das Ausfallen der Haare
zu beſeitigen.

General-Depot der Haarherſtellungs-Präparate
bei dem Erfinder

Heinrich Siggelkow.
Alte Gröningerſtraße 36. in Hamburg.

Wiſſenſchafttiche Abhandlung über das menſchliche Haar
iſt der Titel einer Broſchüre, welche gegen Einſendung von 4 Sgr. durch mich zu beziehen iſt. Die Lectüre dieſes kleinen auf gründlich-
wiſſenſchaftlichen Studien beruhenden Werkes wird ſelbſt Zweiflern jedes Mißtrauen benehmen und kann daher das kleine Werk Haar
leidenden nicht genug empfohlen werden.

Heinrich S
Mein aufs Reichbannigſe aſſortirte Lager aller

Novitäten für dieſen Sommer in Hüten und Mützen
von dem ordinairſten bis zum feinſten in Filz,

el o W.

Seide (Cylinder), Taffet, Luſtre, Sammet, Al-
pacca, Jtaliener, Panama Palm, Stroh, Roß-
haar und Span, alle Sorten Herren und Kinder
mützen, eignes, ſowie Berliner Fabrikat, in größter
Auswahl, Vorhemdchen Shlipſe, Hoſenträger,
Handſchuhe in feinem Tricot, Glacé und Waſch-
leder, ſowie eine Partie Buckskin-, Sammet-, Drell-
und Taffethüte zum Ausverkauf von 7 Sgr. an.

Alte Seiden(Cylinder)- Hüte, Filz- und Strohhüte werden zum Waſchen, Färben und Wodenntſixen e bei

er G. Knauth.Für Glaser und Tischler.
Trockene Polnische öeferne Bohlen an Bretter aus vorigem Jabre,

bestens im e conservirt, haben wir noch in allen gangbaren Dimensioneo vorräthig und empfehlen solche zu

e e n Fäden in Halle a. S.,e

Lotterie- Anzeige.
Zur e des König Wilhelm Vereins, II. Serie, welche

am 1. Juni d. gezogen wird, ſind noch ganze Looſe à 2 Thlr.und halbe à h zu haben bei dem Königl. Lotterie-Einnehmer

Frankfurter Toten
1. Klasse.

Kieselbach in Merſeburg.

e Töchteranſtändiger Eltern, welche das Schneidern gründlich erlernen wollen,
können ſich unter ſehr günſtigen Bedingungen melden bei

Auguſte Leibner, geb. Hetzer,
Burgſtraße Nr. 290.

Original Loose zu amtlichen Preisen
Loos à 1 Thlr. 22 Sgr.,
do. à 26Louis Zehender,

Burgstr. 215.

empfiehlt

Merseburg.



Nächſten Sonntag, als den 21. Mai bin ich inMerſehren im Hotel zum halben Mond von S

Uhr zu ſprechen. O. Maun-
Anerkennung. Die ſchnelle Beſeitigung
J körperlicher Leiden iſt die angenehmſte Ueber-

raſchung.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.

Porzien, 10. Januar 1871. Senden Sie mir von Jhrem
ausgezeichneten Malzextract Geſundheitsbier, das ſich in ſeinerHeilwirkung wirklich wunderthuend ervweiſt, wie-
derum eine Kiſte per Eilfracht. Plen z. Jhre Bruſt-Malz-
bonbons werden hier vielſeitig zur Beſeitigung des
Huſtens angewandt, und ſtets mit den beſten Er-
folgen ich bitte deshalb um Zuſendung von denſelben, wie
auch um Sendung einiger Pfund Malzchocolade. Die An-
wendung Jhrer Malzchocolade iſt zur Erhaltung
meiner Geſundheit ein unbedingtes Bedürfniß.
v. Koblinski in Neiße, Artillerie Depot.

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg und Franz Wirth in
Schafſtädt.

Neſtaurations-Eröffnung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die er

gebenſte Anzeige, daß ich im Hauſe des Herrn Höhne, Unteralten
burg Nr. 722., eine

Bier- und Speiseröerthschaft
eröffnet habe mein eifrigſtes Beſtreben wird ſein, durch gute Biere,
ſtets friſche, warme und kalte Speiſen prompte Bedienung mir das
Wohlwollen der mich Beehrenden zu erhalten ſuchen. Es unter-
zeichnet ſich hochachtungsvoll

Merſeburg, den 19. Mai 1871. G. W. Mehler.
NB. Mein neues Billard empfehle zur gefälligen

Tivoli Cheaker aufder Junkendurg.
Sonntag den 21. Mai (im Saaltheater): Der Goldbauer. Ori-

ginal-Characterbild in 4 Acten von Charl. BirchPfeiffer.
Montag. Kein Theater.
Dienstag den 23. Neu einſtudirt. Freien nach Vorſchrift,

oder: Wenn Sie befehlen! Luſtſpiel in 4 Acten von
Dr. Carl Töpfer.

ſIIHeute Freikag ſchlachte ich!!l
Von 6 Uhr an friſche Wurſt, ſowie Sonntag die beliebte

Napffſülze mit Remoladenſauee empfiehlt
M. Feldrapp, Rathskeller vis à vis.

Zum Einzugsſchmaus und Tanz
tn L öpiét-

Sonntag den 21. d. M., wozu ergebenſt einladet
Albert Schmidt.

Castimo.
Sonntag den 21. Mai c. Abends 8 Uhr BallImmusil.

Es ladet freundlichſt ein D. Brocke.
n Feldſchlößchen. ungJ

Sonntag den 21. ladet zur Tanzmuſik bei gut beſetztem
Orcheſter freundlichſt ein

F. Bleier.

NRiſchgarten.
Sonntag den 21. d. M. von Abends 7 Uhr ab Tänzchen.

Augarten.
Nächſten Sonntag DVanzemusils.

C. Wehlan.
Einladung.

Sonntag den 21. Mai Schweinauskegefn auf der Bergſchenke

bei Wegwitz. F. Ohme.Hoſpital- Garten.
Sonntag den 21. Mai, von Nachmittag 4 Uhr ab, Tanz-

muſik, wozu freundlichſt einladet
Franz Rothe.

Zwei Kaſſenſcheine ſind gefunden worden; abzuholen bei Frau
Hölke, Dom 236.

ut e

Leimſieder-Geſuch.

Arb. erf., ſuchen in gute Häuſer z. Stütze d. Hausfrau placirt zu
ſein. 1 perf. Köchin, in adl. Häuſ. ged., Stuben Haus u.Kindermdch. m. g. Ätteſten empf. das Nachw. Comt. v.
Emma Lerche, Halle a/S., kl. Alrichſtr. 30.

Zum 1. Juli e. findet ein ordentliches und zuverläſſiges Mädchen
Dienſt für Küche und Hausarbeit Roßmarkt 506, 1 Treppe.

Ein Regenſchirm iſt ſtehen geblieben auf dem
Grünemarkt bei Fränzel, Stand beim Schloſſer
Gärtner.

Dank.
Für die vielen Beweiſe von Theilnahme beim Begräbniß un-

ſeres Sohnes ſowie denen, die ihn zu Grabe trugen und ſeinen
Sarg mit Kränzen ſchmückten, vorzüglich auch den Jungfrauen,
welche ihm das letzte Geleit gaben und Herrn Paſtor Dreiſing unſern

Dank. Die Familie Wuſtlich.Dank.

eeeecSSS----

Vom Grabe meiner ſo früh verſtorbenen beiden Kinder im Alter
von 3 und 5 Jahren mit ſchmerzlichen Gefühlen zurückgekehrt, ſage
ich zunächſt dem Hrn. Diaconus Frobenius für ſeine am Grabe ge
ſprochenen troſtreichen Worte, dem Hrn. Conſiſtorial Rath Leuſchner
für ſeine oftmaligen Beſuche am Krankenlager meiner beiden Kinder
und für die mir gewordene oftmalige Tröſtung, ſowie dem
Hrn. Doctor Triebel für ſeine raſtloſen Bemühungen und Unter
ſtützungen nebſt allen Freunden und Bekannten, welche die Särge
meiner lieben Kinder ſo ſehr mit Kränzen ſchmückten, hiermit meinen
innigſten, tiefgefühlteſten Dank.

Enmilie HDelsner, Landwehrfrau.
Für allſeitige Theilnahme bei dem Begräbniſſe unſerer guten

Frau und Mutter ſagen wir unſern herzlichſten Dank. Dank dem
Herrn Diaconus Frobenius für ſeine Grabrede und dem Bürger
ſchützen Geſangverein für den ehrenden Geſang am Grabe ſowie
allen die den Sarg der Verſtorbenen mit Kränzen ſchmückten und
ſie zu ihrer letzten Ruhe begleiteten.

Merſeburg, den 17. Mai 1871.
Louis Patzſchke nebſt Kindern.

Am Sonntage Exaudi (21. Mai) predigen
BVormittags: Nachmittags:

Herr Diac. Jahr. Hr. Conſ. Rath Leuschner.
Herr Diac. Frobenius. Hr. Diac. Jahr.

Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung.

Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und
Abendmahl.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Die Beſtätigung des Frankfurter Friedens Sei-
tens der franzöſiſchen Nationalverſammlung iſt in den nächſten Tagen
mit Sicherheit zu erwarten. Nach derſelben und vollends nach er
folgter Bewältigung von Paris wird die Rückberufung eines größeren
Theils der Occupationsarmee möglich werden. Die Erwartung jedoch,
daß der feierliche Einzug der rückkehrenden Truppen ſchon in den
erſten Tagen des Monats Juni ſtattfinden könnte, iſt jedenfalls
irrthümlich, da der Rückmarſch mit ſolcher Beſchleunigung nicht aus
geführt werden könnte.

Der Reichstag hat in faſt täglichen Sitzungen mehrere
wichtige Geſetzvorlagen durchberathen, namentlich das deutſche Poſt
geſetz und ein Geſetz über die fernere Zulaſſung von Prämien-
Anleihen, und den Nachtragsetat für 1871, ſowie in erſter Be
rathung das MilitairPenſionsgeſetz.

Außerdem ſind vom Reichstage ſelbſt einige Geſetzvorſchläge
ausgegangen, beſonders in Betreff der Aufhebung der Zeitungs-
Cautionen.

Der Reichstag wird demnächſt in die nähere Prüfung des Pen
ſionsgeſetzes, ſowie in die Berathung der Vorlage über Elſaß-
Lothringen einzutreten haben.

Jn Folge des definitiven Friedensſchluſſes werden ferner noch
einige Vorlagen in Betreff der Verwendung der Kriegscontribution
zu machen ſein, namentlich in Bezug auf die Entſchädigung der
Kreiſe u. ſ. w. für die während des Krieges gebrachten Opfer. Die
betreffenden Entwürfe können jedoch erſt nach erfolgter Beſtätigung
des Friedens vorgelegt werden.

Eine weitere Ausdehnung der Reichstagsſeſſion iſt demzufolge

unvermeidlich geworden. (Prov. Correſp.)

Domkirche
Stadtkirche.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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